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ANFRAGE 

 
der Abgeordneten Mag. Gerald Hauser 
und weiterer Abgeordneter  
an den Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz  
betreffend „Sind die Corona-Impfdosen verunreinigt?“ 
 
Mehrere Forschergruppen aus aller Welt haben bereits über bedenkliche Inhalte in den 
Corona-Impfdosen berichtet. Hier nur einer dieser Berichte: 
 

„Bei Untersuchungen von Hunderten Corona-Impfdosen wurden 
beunruhigende Beobachtungen gemacht. In allen wurden potenziell gefährliche 
Verunreinigungen festgestellt. Auch Pathologen bestätigten den Befund von 
fremdartigen Partikeln in Leichen, die nach der Impfung verstorben waren. 
Sehen Sie sich das Interview mit dem Forscher Holger Reißner an. Er hofft, 
dass seine Befunde noch widerlegt werden, denn dieses Material hätte im 
menschlichen Körper, besonders für die Kinder, unfassbare Langzeitfolgen! 
 
Alexander Kühn ist Heilpraktiker und Moderator der Sendereihe Wa(h)re 
Gesundheit von NuoFlix. Mit dieser Sendereihe möchte NuoFlix die Menschen 
dabei unterstützen, ihre Gesundheit wieder in die eigenen Hände zu nehmen. 
Hierzu braucht es Experten, die der Bevölkerung mit ihrem Wissen zur 
Verfügung stehen. 
So hat Alexander Kühn im Dezember 2021 den Dozenten und European 
Industrial Engineer aus dem Bereich Forschung und Entwicklung, Holger 
Reißner interviewt. 
Holger Reißner hat bei seinen Untersuchungen von Hunderten Impfdosen, die 
zurzeit zur Bekämpfung der Corona-Pandemie eingesetzt werden, 
beunruhigende Beobachtungen gemacht. In allen von ihm und seinem Team 
untersuchten Impfdosen wurden potenziell gefährliche Verunreinigungen 
festgestellt, die meist schon mit einem guten Mikroskop zu sehen sind. 
Um seine Daten zu überprüfen, teilte er die Erkenntnisse mit verschiedenen 
nationalen und internationalen Institutionen. Aus Spanien bekam er dann die 
ersten Bestätigungen, dass es sich bei einer dieser Verunreinigungen um 
Graphene handelt. 
Durch seine Analysen fand er heraus, dass Graphene Nekrosen, Fibrosen und 
Thrombosen auslösen können und somit eine potenziell tödliche Gefahr 
darstellen. 
Auch die Pathologen bestätigten seinen Befund und stellten derartige Partikel 
in den Leichen von Menschen fest, die nach der Impfung verstorben waren. 
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Trotzdem hofft Holger Reißner immer noch widerlegt zu werden, da die 
Verbreitung dieses Materials im menschlichen Körper für die Menschheit und 
besonders für die Kinder noch unfassbare Langzeitfolgen hätte.“1 
 

Das vollständige Interview ist unter https://youtu.be/oEY-yJApYck abrufbar. 
 
In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz folgende  
 
 

Anfrage 
 

1) Können Sie hundertprozentig ausschließen, dass sich in den in Österreich 
verwendeten Impfdosen irgendwelche Verunreinigungen befinden? 

2) Sollte es nicht möglich sein auszuschließen, dass die Corona-Impfstoffe 
Verunreinigungen beinhalten,  

a) wie können Sie die Impfstoffe anwenden, wenn Sie dies nicht 
ausschließen können? 

b) wie können Sie eine Impfpflicht einführen, wenn Sie dies nicht 
ausschließen können? 

c) wer trägt die Verantwortung und damit die finanzielle Entschädigung der 
Personen, welche durch diese Verunreinigungen zum Schaden 
kommen? 

3) Wie hoch ist die Stichprobe, welche aus allen Chargen der in Österreich 
zugelassenen Impfstoffe, untersucht wird? 

4) Gab es bereits Fälle, dass bei den Kontrollen der Corona-Impfstoffe in 
Österreich irgendwelche Verunreinigungen gefunden wurden? 

a) Falls ja, wie oft ist dies vorgekommen? 
b) Falls ja, um welche Verunreinigungen hat es sich gehandelt? 

5) Können Sie ausschließen, dass in den in Österreich angewandten Corona-
Impfstoffen Graphene enthalten sind? 

6) Werden alle Chargen auf Graphene untersucht? 
a) Falls ja, mit welchem Ergebnis? 
b) Falls nein, warum nicht? 
c) Falls nein, wird es diese Untersuchungen nach den Berichten aus 

Spanien geben? 
7) Welche Langzeitfolgen hätte es, wenn Menschen einen Impfstoff mit Graphen-

Partikeln injiziert bekämen? 
8) Welche Folgen hätte es, wenn Kinder einen Impfstoff mit Graphen-Partikeln 

injiziert bekämen? 
9) Können Sie ausschließen, dass in den in Österreich angewandten Corona-

Impfstoffen andere (nicht Graphene) schädliche Partikel enthalten sind? 
a) Falls ja, anhand von welchen Untersuchungen? 
b) Falls ja, wer macht die Untersuchungen in Österreich und wie oft? 

                                                            
1 Corona-Impfstoffe gefährlich verunreinigt! Wer widerlegt das? Wer klärt darüber auf? | #Coronavirus 
| Kla.TV 
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